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Region
Miteinander reden: Begegnung der Kulturen und Generationen

Junge und alte Menschen, Einheimische und Zugezogene sind eingeladen, sich im Bürgerpark zum
Austausch zwischen den Kulturen und Generationen zu treffen. Gefördert von der Bundeszentrale für
politische Bildung werden über zwei Jahre verteilt 14 Veranstaltungen stattfinden. Wenn’s gut läuft,
entsteht gegenseitige Wertschätzung und vielleicht auch praktische Hilfe.

Unkel. „Wir wollen die Vielfalt der örtlichen
Gesellschaft erleben und
Mitwirkungsmöglichkeiten zeigen. Verschiedene
Kultur- und Altersgruppen sollen die
Bedürfnisse und Angebote der anderen
wahrnehmen. Ausgrenzung und Ängste werden
durch praktische Zusammenarbeit abgebaut.
Alle sollen im und um den Bürgerpark tun
können, was sie am meisten interessiert“, so
die Veranstalter.

Wer steht hinter der Aktion?
Das Programm ist entstanden aus Erfahrungen
und Vorschlägen von: Kontaktkreis für
Flüchtlinge;
Migrationsbeirat;
Senioren- und Behindertenbeirat;

Kirchen und Religionen;
Frauenbegegnungsstätte UTAMARA e.V.;
Gemeinsam für Vielfalt.
Rund 40 Vereine und Gruppen wurden bereits eingeladen. Weitere können jederzeit dazustoßen.

Was ist die Vorstellung?
Erzählcafé: „Unsere Kultur, Herkunft, wie und warum wir in Unkel leben, was wir wollen und was wir können.
Vorträge: Vereine, Beiräte, Helferkreise, Initiativen berichten von ihrer Arbeit. Filmvorführungen, kulturelle
Beiträge und Livemusik aus verschiedenen Ländern. Workshops: Welche Berührungs- und Reibungspunkte gibt es,
welche Lösungen und Aktionen? Praxis: gemeinsame Aktionen und Projekte, nicht bloß reden. Gelegentlich kann
an verschiedenen Stellen im Bürgerpark zusammen gearbeitet werden. Essen und Trinken wird auch nicht zu kurz
kommen.“

Welche Themen?
Alle sollen ihre eigenen Themen vorschlagen. Vorschläge können an palaver@gfv-unkel.de gemailt oder beim
Auftaktcafé eingebracht werden. „Dann stimmen wir ab. Uns interessieren viele Bereiche, zum Beispiel: Migration,
Integrationsprobleme und –erfolge. Religion und Kultur, Unterschiede, Gemeinsamkeiten, Ab-/Ausgrenzung.
Ökologie und Umwelt in Unkel und wo wir herkommen. Alltagsfragen: Hilfen, lokale Institutionen, Teilhabe. Und
immer wieder: wie machen wir den Bürgerpark zum gemeinsamen Ort für alle?“

Auftakt-Café im Bürgerpark am 11. September von 14 bis 17 Uhr. Anmeldung an palaver@gfv-unkel.de hilft bei
der Planung. Spontane Teilnahme ist natürlich auch möglich. Alle Veranstaltungen finden unter Beachtung der
aktuellen Corona-Regeln statt.
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CDU Erpel

Erfolgreicher Rhinecleanup
Erpel. Vor Kurzem fand das Event
RhineCleanup statt. Die Ufer des ge-
samten Rheines, von der Quelle bis
zur Mündung sowie die der Neben-
flüsse sollen an diesem Tag von Müll
befreit werden. Insbesondere Plas-
tikmüll, der jedes Jahr tonnenweise
über die Flüsse ins Meer gelangt.
Für den Uferabschnitt in Erpel hatte
sich der CDU Ortsverband Erpel an-
gemeldet und wurde von Bürgerin-
nen und Bürgern sowie Bundestags-
abgeordnetem Erwin Rüddel und
Landtagsabgeordneten Ellen De-
muth unterstützt. Insgesamt 20 Teil-
nehmerInnen schwärmten, mit Zan-
gen, Müllsäcken und Handschuhen
bewaffnet, am Ufergelände aus, um
dort den Müll zu bergen. Der jüngste
Unterstützer konnte mit seinen sie-
ben Wochen noch nicht aktiv mithel-
fen, gab aber sein Bestes im Bereich
der Helfer-Motivation.
Die Menge des gefundenen Plastik-
mülls war spürbar geringer als im
Vorjahr. Dies ist vermutlich auf das
Hochwasser im Sommer zurückzu-
führen, bei dem viel wegge-

schwemmt wurde. Trotzdem konnte
auch in diesem Jahr ein PKW-An-
hänger randvoll gemacht werden.
Neben den bekannten Dingen, wie
Plastiktüten und -flaschen, Kronkor-
ken und Verpackungen wurden zum
Beispiel auch sehr viele medizini-
sche Einwegmasken eingesammelt.
Diese einfach irgendwo wild zu ent-
sorgen schadet der Umwelt doppelt.
Denn Tiere, wie Enten oder andere
Vögel, können sich in den Gummi-
bändern leicht verheddern und dar-
an ersticken. Aus diesem Grund soll-
ten die Bänder auch immer durchge-
schnitten werden, bevor die Masken
im Restmüll entsorgt werden.
Andreas Schwager, Vorsitzender
des CDU Ortsverbandes, und Frakti-
onsvorsitzender Werner Henneker
sind mit dem Ergebnis zufrieden und
bedankten sich bei allen Teilneh-
mern und Teilnehmerinnen. Der er-
folgreich gesammelte Müll wird nun
über den Wertstoffhof in Linz fach-
gerecht entsorgt.

Pressemitteilung der
CDU Erpel

Erwin Rüddel (CDU), MdB

200.000 Euro
Bundesförderung

Für die Kläranlage Linz-Unkel

Linz. „Es gibt positive Nachrichten
für den Zweckverband Abwasser-
beseitigung Linz-Unkel. Die geplan-
te Erneuerung der Belüftung und
Gebläsestation der Kläranlage för-
dert der Bund mit einer Zuwendung
in Höhe von 200.000 Euro“, teilt ak-
tuell der heimische CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Erwin Rüddel mit.
Beruhend auf der Nationalen Klima-
schutzinitiative (NKI), fördert das
Bundesumweltministerium in ganz
Deutschland Klimaschutzprojekte,
um gemeinsam mit Bürgerinnen
und Bürgern sowie Akteuren aus
Gesellschaft, Wirtschaft und Wis-
senschaft innovative Ansätze und

Konzepte zu entwickeln und aktiv
umzusetzen.
Seit der Initiierung im Jahr 2008
wurden bis Ende 2020 mehr als
35.500 Projekte mit einem Förder-
volumen von rund 1,23 Milliarden
Euro durchgeführt. „Umso mehr
freut mich, dass in diesem Fall mit
der Kläranlage Linz-Unkel, über den
Bewilligungszeitraum 1. September
2021 bis 31. August 2023, eine
wichtige Einrichtung in meinem
Wahlkreis durch 200.000 Euro Bun-
desförderung profitiert“, bekräftigt
Erwin Rüddel.

Pressemitteilung
Erwin Rüddel (CDU), MdB

Jahreshauptversammlung der Burgbläser 2021

Trotz aller Einschränkungen gab es
einige Lichtblicke und Anekdoten

Neuwahl des Zeugwartes und eines Kassenprüfers

Rheinbreitbach. Die Jahreshaupt-
versammlung der Burgbläser fand
im Bürgersaal der Hans-Dahmen-
Halle in Rheinbreitbach statt. Nach
der Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung, der Beschlussfä-
higkeit und der Tagesordnung wur-
de den verstorbenen Mitgliedern
gedacht. Im Jahr 2021 wurden eini-
ge Jubilare für ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt: Kim Reinhardt
und Noah Baumann für 10 Jahre
Mitgliedschaft, Lydia Federhen für

20 Jahre Mitgliedschaft, Marco
Menden und Heiko Reinhardt für 25
Jahre Mitgliedschaft sowie Peter
Koller für 30 Jahre Mitgliedschaft.
Anschließend verlas Chronistin
Sonja Frericks die Chronik des un-
gewöhnlichen Jahres 2020. Trotz al-
ler Einschränkungen gab es durch
Proben und Auftritte im Freien eini-
ge Lichtblicke und Anekdoten.
Es folgte der Kassenbericht und die
Entlastung des Vorstandes. Im An-
schluss folgte die Neuwahl des

Zeugwartes und eines Kassenprü-
fers. Martin Venter löste Peter
Brungs als Zeugwart ab; Andreas
Frings wurde Nachfolger von Rita
Lotz als einer der Kassenprüfer.
Für das Jahr 2021 sind - vorbehalt-
lich der Pandemielage - Auftritte ge-
plant zu Sankt Martin, der Sessi-
onseröffnung im Karneval und in
der Vorweihnachtszeit. Auf weitere
Termine sowie, wenn möglich, ein
Konzert hoffen die Burgbläser für
das Jahr 2022.

Die Jubilare Noah Baumann, Marco Menden, Heiko Reinhardt und Peter Koller sowie den 1. Vorsitzenden Martin

Dahmen (v. l.). Foto: privat

„Erpeler Blumentälchen“

„Tag der Dahlie“
war ein voller Erfolg

Spendenaktion zugunsten
der Ahr-Gemeinde Insul wurde großzügig unterstützt

Erpel. Trotz oder vielleicht auch we-
gen der Verlegung war der „Tag der
Dahlie“ im „Erpeler Blumentälchen“
ein voller Erfolg. Sonnenschein und
sommerliche Temperaturen verlock-
ten weit über 100 Blumenfreunde
und Gartenliebhaber zu einem Be-
such des Dahliengartens.
Da die Pflanzenwelt in diesem
Jahr weder unter großer Hitze
noch Trockenheit leiden musste,
präsentierten sich die Dahlien mit
üppigem Laub und einem Meer
aus leuchtend bunten Blüten. Die

Strahlkraft der Blüten löste bei den
Besuchern immer wieder aufs
Neue Staunen und Begeisterung
aus.
Auch die Spendenaktion zuguns-
ten der von der Flutkatastrophe
betroffenen Ahr-Gemeinde Insul
fand großen Anklang und so ka-
men insgesamt 575,60 Euro an
Spendengeldern zusammen.
Die Gärtner im „Erpeler Blumentäl-
chen“ bedankten sich bei allen
Spendern für diese großzügige
Unterstützung.

Außergewöhnliches Konzert im Bürgerpark Unkel

Der Pianist aus den Ruinen
von Yarmouk kommt nach Unkel

Am Samstag, 25. September um 14 Uhr
Unkel. Aeham Ahmad spielte auf
seinem verstimmten Klavier in den
Kriegsruinen des palästinensischen
Flüchtlingsviertels von Damaskus. Er
sang mit Kindern und Nachbarn in
Yarmouk, um ihnen Hoffnung zu ge-
ben. Videos davon gingen in sozia-
len Medien um die Welt. Dann ver-
brannten Milizionäre vom IS an einer
Straßensperre zwischen den Kampf-
zonen Aehams Klavier.
Nach einer abenteuerlichen Flucht
lebt er seit 2015 in Deutschland, in-
zwischen ist auch die Familie nach-
gekommen. Hier und in ganz Europa
macht er nun mit Konzerten, Ge-
sprächen und Lesungen aus seinen
zwei Büchern auf die katastrophalen
Folgen des Krieges in Syrien auf-
merksam. Aeham ist klassisch aus-
gebildeter Pianist, spielt aber auch
einfache syrische Lieder und tritt mit
deutschen und internationalen Musi-
ker*innen verschiedener Stilrichtun-
gen auf. Dabei entsteht ein neuer
Stil, den er letztes Jahr im Interview
mit der Deutschen Welle als „Mo-
dern Classic Jazz Mix“ bezeichnete.
Aber die Erfahrungen des Krieges
sind in all seiner Musik noch präsent.
„In den Tagen in Yarmouk, als unse-
re Gesellschaft wirklich am Boden
war, hat die Musik geholfen. Es hat

nicht dafür gesorgt, dass plötzlich al-
le glücklich waren. Aber es hat die
Leute dazu gebracht, sich zu treffen,
miteinander zu reden. Mit Deutsch-
land ist das natürlich nicht zu verglei-
chen. Aber auch hier: Spiele ich Kla-
vier, stellt sich eine Verbindung zwi-
schen verschiedenen Gesellschaf-
ten und Kulturen her, und man hört
sich meine Geschichte an.“
Aehams Musik und seine Geschich-
ten werden live im Unkeler Bürger-
park zu erleben sein. Im Rahmen
der Veranstaltungsreihe MITEINAN-
DER REDEN, die von der Bundes-
zentrale für politische Bildung geför-
dert wird, veranstalten die Unkeler
Vereine Gemeinsam für Vielfalt e.V.
und Interaktion e.V. am 25. Septem-
ber ein Gesprächskonzert mit Ae-
ham Ahmad. Samstag 14 Uhr ist ei-
ne familienfreundliche Anfangszeit.
Wir freuen uns besonders auf Kin-
der. Der Bürgerpark in der Linzer
Straße 25 in Unkel (ehemaliges Frei-
bad) bietet ideale Bedingungen für
eine Open Air Veranstaltung mit Si-
cherheitsabstand.
Bei den zahlreichen arabischen Mit-
bürger*innen in Unkel und Umge-
bung hat sich die Nachricht vom Auf-
tritt ihres berühmten Schicksalsge-
nossen längst herumgesprochen.

Die Vorfreude ist groß. Einige wer-
den kulinarische Spezialitäten anbie-
ten. Selbstverständlich ist die ge-
samte Bevölkerung von Unkel und
Umgebung willkommen. Arabische
Liedtexte können auf Deutsch und
wenn nötig auf Englisch erläutert
werden. Es soll eine bunte und inter-
aktive Zusammenkunft werden. Wie
bei allen Veranstaltungen der beiden
Vereine ist der Eintritt frei.
Die Veranstaltung wird unter Beach-
tung der dann aktuellen Warnstufe
gemäß CoBeLVO durchgeführt. Auf
jeden Fall wird das Abstandsgebot
gelten. Eine Begrenzung der Besu-
cherzahl kann notwendig werden.
Für alle Besucher (außer Kinder bis
einschließlich elf Jahre oder Schüle-
rinnen und Schüler) ist die Vorlage
eines 3G-Nachweises (geimpft, ge-
nesen, getestet) erforderlich. Außer-
dem ist eine Voranmeldung mög-
lichst bis 24. September unter Anga-
be der Kontaktdaten (Name, Adres-
se, Telefonnummer) aller Teilnehmer
per E-Mail an palaver@gfv-unkel.de
dringend empfohlen. Die genauen
Bedingungen für die Veranstaltung
werden ggf. auch kurzfristig auf der
Webseite https://gfv-unkel.de unter
„Termine – Veranstaltungen“ be-
kanntgegeben.
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SIEBENGEBIRGE

Einsatz für eine lebenswertere
Welt

Klima- und Artenschutz, Nachhaltigkeit und

Energiesparen sind Themen einer zweitägigen

Veranstaltung im Bürgerpark Unkel

Klima, Nachhaltigkeit und Biodiversität waren einige der
Themen, die bei der Aktion pro Klima und Artenschutz in Unkel
eine Rolle spielten. Mit einem Film, Vorträgen und Führungen
wurden die Inhalte vermittelt.

VON CARIN DEMNIG VON WEGER

UNKEL. | „Ich kenne den Kampf ums Überleben schon seit

30 Jahren aus Afrika“, erzählt Klaus Schmitt, der viele Jahre

in der Entwicklungsarbeit in Afrika tätig war. Schmitt ist

einer der Initiatoren der Veranstaltung „Wir können Klima-

und Artenschutz. In Unkel“, organisiert vom Verein

„Gemeinsam für Vielfalt“ und „Unkel Tomorrow“. „Wir

müssen das Bewusstsein bilden und den Leuten Optimismus

vermitteln“, sagt der im Vereinsbeirat für Ökologie und



Internationales zuständige Schmitt. So konnte man sich bei

etlichen Vorträgen und Beispielen in einzelnen

Themenbereichen zwei Tage über Nachhaltigkeit und

Klimaschutz informieren, was von der Bundeszentrale für

politische Bildung im Rahmen von „Miteinander reden“

gefördert wurde. Dabei half Aribert Peters den Verbrauchern

mit Tipps, so wenig Energie wie möglich zu verbrauchen.

Ignacio Campino hatte mit seiner Frau Hannelore eigene

Tafeln angefertigt, an denen man direkt an Beispielen den

Nutzen von solarthermischen Anlagen erkennen konnte.

„Man muss den Leuten Konkretes sagen“, meinte der

offizielle Solarbotschafter des Kreises Neuwied. So kann

jeder Interessent bei Campinos Energiespartipps mit

Besichtigung ihres eigenen Hauses als Beispiel erhalten.

Flyer mit Tipps wurden ins Russische und Arabische

übersetzt, sodass sich so viele Menschen wie möglich beim

Energiesparen beteiligen können.

Die Stefan-Andres-Schule hatte Honig aus ihrer

Schulimkerei und Tomaten aus dem eigenen Garten

aufgestellt und lockerte mit Trommelbeiträgen die

Diskussionen auf. Lehrer Hannes Kuhn stellte die

Klimagärten der Schule vor und betonte ihr Konzept der

Nachhaltigkeit, wobei Schüler bei freiwilligen Aktionen zum

Umweltschutz „Nachhaltigkeitsstempel“ erlangen können.

Der Besucher konnte Erkenntnisse über Erderwärmung,

Klimaschutz, Biodiversität, politische Probleme und eigene

Möglichkeiten der Umsetzung erfahren. „Gerade in der

momentanen Energiekrise leistet die Veranstaltung einen

enormen Beitrag. Ich bin begeistert“, meinte ein spontaner

Besucher.
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